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Insgesamt29KinderundJu-
gendliche imAltervonfünf

bis14Jahrenstelltensichkürz-
licherfolgreichbeider Jiu-
Jitsu-Gürtelprüfung inder

SportschuleKubisvor.Geprüft
wurdendie jungenKampf-
sportler inverschiedenen

Leistungsstufenundpräsen-
tierten ihrKönnen inFallschu-
le, Selbstverteidigung,Wür-

fen,HebelnundDisziplin.
Fotos: red

Prüfungen für
Jiu-Jitsu-Gürtel

Bad Heilbrunn/Bad Tölz –
Mancheiner, der amMittwoch-
abenderstzurHalbzeitaufdem
Heilbrunner Fußballplatz auf-
tauchte, wird sich verwundert
die Augen gerieben haben: Mit
1:0führtendieGästederneufor-
mierten Tölzer Spielgemein-
schaft aus SV und Rot-Weiß.
Und das nicht einmal unver-
dient: Die ersten 25 Minuten
der Partie gehörten eindeutig
dem Kreisklassisten. Letztlich
aber setzte sich die Routine des
Bezirksligisten doch durch,
und die Hausherren gewannen
standesgemäßmit5:1(0:1).
„Zu Beginn waren wir ganz

klar die spielbestimmende
Mannschaft, später war’s eine
Partie auf Augenhöhe“, hatte
SV-Fußballboss Hans Adlwarth
beobachtet. Gleich zu Beginn
wurden die Gastgeber kalt er-
wischt als Jonas Lützel (4.) eine
schöne Kombination mit dem
Führungstreffer abschloss.
Auch HSV-Coach Walter Lang
räumte ein: „Wir haben ver-
sucht ein anderes System zu
spielen, das hat überhaupt
nicht funktioniert. Außerdem
musste ich wegen einiger Aus-
fälle und Absagen die Mann-
schaft komplett neu zusam-
menwürfeln. Aber die Tölzer
haben es auch gut gemacht.“
Keine Frage, dass SG-Coach
Thommy Gärner mit dem Auf-
tritt seinerSchützlingeüberaus

zufrieden war: „Da haben wir
wirklich gut mitgespielt und
haben uns die Führung auch
verdient.“
Dass die Partie im zweiten

Durchgang ein ganz anderes
Bild darbot, hatte mehrere
Gründe. ZumeinennahmLang
einige taktische Umstellungen

vor, die sofort fruchteten. Zu-
dem stand seine Truppe einer
komplett anderen Mannschaft
gegenüber. Gärner hatte mit
Ausnahme von Torhüter Adri-
an Kashi sein komplettes Team
ausgetauscht: „Ich wollte bei
unserem ersten offiziellen Auf-
tritt als SG so vielewiemöglich

spielen lassen.“Zwarhattendie
Gäste auch jetzt die erste Chan-
ce auf eine Resultats Verbesse-
rung, doch als Tobias Hoch
nach einer guten Kombination
der Ausgleich gelang (50.), war
das der Startschuss zum HSV-
Sturmlauf. Mit zunehmender
Spielzeit setzte sichauchdie in-

dividuelle Qualität der Haus-
herren mehr und mehr durch.
„Außerdem wird der Trainer
seinen Burschen in der Pause
schon das Nötige erzählt ha-
ben“, vermutete Gärner. Beim
HSV-Führungstreffer durch Se-
bastian Rösch (56.) stand jeden-
falls die Tölzer Defensive nur

Spalier. Die Tore drei (69.) und
vier (74.) gingen dann auf das
Konto von Mittelstürmer Felix
Gellner. Vor allem sein zweiter
Treffer war durchaus sehens-
wert, als er bei einem klassi-
schen Konter der kompletten
SG-Defensive davonlief und
dann auch noch Keeper Kaba-
shi geschickt überlupfte. Den
Schlusspunkt setzte dann HSV-
Neuzugang Max Feirer mit sei-
nemTrefferzumSpielendstand
(82.). Nach seinen ersten Ein-
drücken befürchtet Lang eine
schwierige Saison auf die Heil-
brunner zukommen: „Ent-
scheidendwirdsein,dasswirso
wenig Verletzte wie möglich
habenwerden.“

EWALD SCHEITTERER

Erst spielbestimmend, dann auf Augenhöhe
FUSSBALL Gutes Debüt der neu formierten SG SV/RW Bad Tölz bei der 1:5-Niederlage in Bad Heilbrunn

Unter Druck setzte die neu formierte Tölzer Spielgemeinschaft aus SV und RW (weiße Trikot) bei ihrem ersten Auftritt das
Heilbrunner Gehäuse mit Torhüter Aliham Uzun (Mi.). Doch am Ende gewann der Bezirksligist klar mit 5:1. SCHEITTERER

SVBadHeilbrunn–SGSV/RW
BadTölz 5:1(0:1)
Tore:0:1(4.) Lützel,1:1(50.)Hoch,
2:1(56.) S. Rösch, 3:1(69.), 4:1
(74.)Gellner, 5:1(82.) Feirer.
HSV:Uzun– J. Rösch, Fl. Schnitzl-
baumer, Buchmair, L.Meisl –
Hornacek, Krinner,Hoch, S. Rösch
–Bauer,Gellner –Yenlay (ET),
Richter,Werneburg, Feirer,Ma.
Schnitzlbaumer. –SG:Kabashi –
Weber,Horwath, Rinshofer, Kie-
ning–Bochnig,Waldherr,Geisler,
Maier – Lützel, Heidt undabMi-
nute46.:GeciAckermann,
Hassan,Wegner – Leitner,Navo
Haslinger,Wittmann–Budak,
Cakir.

Otterfing/Waldram – Vor den
E-Junioren der DJK Waldram
liegt die letzte Hürde auf der
„RoadtoHaching“.VonderTeil-
nahme am großen Finale des
Merkur CUPs im Uhlsport-Park
der SpVgg Unterhaching träu-
men wohl die meisten Teams,
die beim größten E-Junioren-
Turnier der Welt an den Start
gehen. Der DJK-Nachwuchs ist
nur noch einen Schritt davon
entfernt:Vonden340Vereinen,
die sichdieses JahraufdenWeg
gemacht haben, haben es die
Waldramer bis unter die letz-
ten 32Mannschaften geschafft.
An diesem Wochenende wird
in vier Bezirksfinals um die
acht Finaltickets gekämpft.
Nachdem sich die E-Junioren
ziemlich souverän durch die
bisherigen drei Turniere (Grup-
pe, Kreisfinale, Qualifikations-
turnier) gespielt haben, könnte
man meinen, dass das Bezirks-
finale B am Sonntag in Otter-
fingnureineweitereZwischen-
station auf demWeg ins Finale
ist.

„Schön wär’s“, sagt DJK-Trai-
ner Hans Stübinger und lacht.
So weit möchte er sich dann
doch nicht über die Bande leh-
nen, zu glauben, es ginge im-
mer so weiter mit dem Gewin-
nen. „Die Luftwird immerdün-
nermit jeder weiteren Runde“,
relativiert der Coach, lässt aber
im nächsten Satz viel Zuver-
sicht durchklingen: „Es ist
nicht so, dasswir keineChance
hätten,unterdieerstenZweizu
kommen.“ Das anschließende
„Aber“ ist der Qualität der Geg-
ner inderGruppeBgeschuldet.
Dort bekommt es die DJK als
einziger verbliebener Vertreter
aus dem Verbreitungsgebiet
des Isar-Loisachboten/Gerets-
rieder Merkur mit dem TSV In-
dersdorf, den FT Freiham und
demgroßenFavoritenUnterha-
chingzutun.
Allesamt unbekannte Geg-

ner, denen Stübinger mit einer
Mischung aus Respekt und Zu-
versicht indie eigeneStärkebe-
gegnet. „Wir hatten schon viel
Respekt vor der Qualifikations-

runde in Münsing, wo wir mit
Kirchheim und Heimstetten
richtig starke Gegner aus dem
Münchner Norden hatten. Und
die Gegner jetzt sind sicher
nicht schlechter“, so der
Übungsleiter, dessen Team sich
den„TraumvomBezirksfinale“
bereits erfüllt hat. Was jetzt

folgt ist das berühmte „Zu-
ckerl“. Verstecken muss sich
seine junge Truppe, deren
mannschaftliche Geschlossen-
heit ihr Coach als besondere
Stärke hervorhebt, freilich kei-
neswegs. „In unserer Gruppe
haben wir die Chance auf Platz
zwei, aber wir können auch

Vierter werden“, so Hans Stü-
binger. Bei einer Spielzeit von
zwei Mal zehn Minuten „geht
immerwas“–womöglichauch,
einem Favoriten ein Bein zu
stellen. RUDI STALLEIN

Letzte Hürde vor Haching
MERKUR CUP E-Junioren der DJK Waldram sind beim Bezirksfinale B in Otterfing am Start

Als Zweiter beimQualifikationsturnier haben dieWaldramer
E-Junioren das Ticket für dasMerkur CUP-Bezirksfinale inOt-
terfing gelöst. ESC

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

BezirksfinaleB
Sonntag,12.Juli,ab10Uhr in
Otterfing
Gruppenspiele:10:00SCOl-
ching-SV ItaliaMünchenund
FCHerzogstadtErding/Klett-
ham-TSVOtterfing,10:25
SpVggUnterhaching-TSV
IndersdorfundDJKWaldram-
FTFreiham,10:50Olching-
OtterfingundSVItalia -Er-
ding,11:15Unterhaching-
FreihamundIndersdorf -
Waldram,11:40Otterfing-SV
ItaliaundErding-Olching,
12:05Freiham- Indersdorfund
Waldram-Unterhaching
Halbfinals:ab12:45.Platzie-
rungsspiele:ab13:35.Finale:
um14:00.


